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Nummer 1 135

Der Kampf um die Dardanellen
W T London 2 März Das Reuterſche Bureau meldet daß der Sturm eine Verzögerung

der Operationen in den Dardanellen zur Folge gehabt habe

W T Athen 2 März
um 10 Ahr vormittags von
Das Ergebnis iſt unbekannt

a Halil Sey n a
habe der Feind in einem Anfall von Verzweiflung
begonnen die Dardanellen anzugreifen wobei

Itſchei

z Kopenhagen 2 März

5 Pfennig

Pachmittags 6 Uhr
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W T Konſtantinopel 2 März
In einer Rede in der Kammer erklärte Präſident

Auf allen Fronten beſiegt

z Genf 2 März

Tendenziöſe Lüge

W T Verlin 2 März Zu An
ſang der heutigen Sitzung des Abgeordneten
hauſes gab der Abg Dr Winck ler national
Uberal in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender der
Lerſtärkten Budgetkommiſſion zur Vorbereitung
des Gtaatshaushaltsetats eine Erklärung ab in

der es u g heißt

an der neueſten hierher gelangten Rummer

Halle a Dienstag den 2 März

neuem

ſeine mächtigen Panzerſchiffe nicht den geringſten

Erfolg aufzuweiſen hätten Es ſei unwahrſchein
lich daß der Feind durch die Dardanellen hin
durchkommen könne Aber ſelbſt wenn es ihm
gelänge ſo ſei der größte Teil der türkiſchen Ar

Agence Athenes

mee bereits dort zuſammengezogen und es ſeien

Maßnahmen gegen jede Röglich
keit getroffen Wir ſind entſchloſſen
fuhr Halil fort wie Löwen zu kämpfen Wir
wollen nicht unſere Stirn in den Staub beugen wie

des Corriere dela Gera wird mitgeteilt daß
dem Daily Telegraph über Kopenhagen ein
Telegramm aus Verlin zugegangen ſei des Jn
haltes daß in der Budgetkommiſſion des Ab

geordnetenhauſes von einem Abgeordneten
heftige Angriffe gegen OeſterreichUngarn ge
richtet und abfällige Aeußerungen über den
Wert ſeiner Vundesgenoſſenſchaft gemacht

worden ſeien Als Vorſitzender der Kommiſ
ſion ſtelle er feſt daß es ſich hier um eine Jrre

führung handle der es an jeder Unterlage

Igsſchluct im Gehiet von Pluckt

Der Korreſpondent der Ruskoje Slowo meldet Die
zugefrorene Weichſel bildet ein wichtiges Hemmnis der Aktionen in Polen Man muß da
allerdings mit der Stärke des Eiſes rechnen
nächſten Tagen eine Entſcheidungsſchlacht in dem Gebiet von Plock Die Petersburger
Berichte beſchäftigen ſich weiter mit der Lage der Feſtung Przemysl und erklären daß ſich
nunmehr alle Gerüchte von deren baldigem Fall und der Ermattung ihrer Beſatzung immer
deutlicher als falſch erweiſen

Warum Joffres große Offenſive unterblieb
J Ein franzöſiſcher Parlamentarier hatte getadelt daß die Entſendung erheblicherdeutſcher Kräfte von der Weſtfront nach der Oſtfront von Seiten Joffre ungenützt geblieben wäre Eine Note
des franzöſiſchen Hauptquartiers antwortet hierauf daß ſeit drei Monaten die Stärke der an der Weſtfront
aufgebotenen deutſchen Armeekorps keinerlei Verminderung erfahren hätte
es verſtändlich zu machen warum ein allgemeiner Vorſtoß unterblieb

Die Schwierigkeiten des Karpathenkampfes
K k Kriegspreſſequartier 2 März Der Kriegsberichterſtatter des B T berichtet

ſtellen ſich den Verbündeten nach Aeberwindung der Paßhöhen neue nicht wenig ernſte Schwierigkeiten entgegen die die
glückliche Durchführung ſehr langwierig geſtalten Die Ruſſen haben ſich nach ihrem Rückzug aus der Bukowina geſchickt kon

M zentriert und aus Polen alle verfügbaren Kräfte zuſammengezogen Man ſchätzt die Geſamtzahl auf dem galiziſchen Kampf
platz jetzt auf 800000 Mann

fehlt um eine Lüge deren glleiniger
Zweck es nur ſein kann das treue Vundes
verhältnis zwiſchen Heſterreich Ungarn und
uns zu entkräften

Die Worte des Abg Winckler wurden mit
allſeitigem Beifall aufgenommen

Ein Zwiſchenfall in der franz
ſiſchen Kummer

ſz Vaſel 2 März der Pariſer

Die Beſchießung der Dardanellen begann geſtern
Sie wurde zwei Stunden lang mit verdoppelter Heftigkeit fortgeſetzt

Die Abteilung der Verbündeten die beim Fort Kum Kaleh gelandet war
hatte einen Zuſammenſtoß mit der türkiſchen Garniſon die ſie zerſtreute Ein engliſches Kriegsſchiff hat Jenia
Scher beſchoſſen

Der Kriegsberichterſtatter erwartet in den

Joffre bezweckt mit dieſer Antwort

1915

Feiglinge ſondern unſere reinen Stirnen hoch
aufgerichtet tragen wie eine edle und ungb
hängige Nation Wir werden erſt ſterben wenn
wir unſere Pflicht gegen das wackere Gchwert er

füllt haben das der 6ultan uns anvertraut hat

Jm Karpathenkampfe

Excelſior erzählt einen drolligen Zwiſchenfall
der ſich dieſer Tage in der franzößſchen Kammer

ereignete Während einer endloſen Debatte
über die öchankſtätten ertönte plötzlich der Kuft

Wirſindin Byzanz Auf allen vänn
ken und Tribünen erſcholl ſofort begeiſtertes
Klatſchen Alle Welt glaubte Frankreich umd
England ſeien nach Konſtantinopel gelangt Der
Urheber des Rufes Abgeordneter Fabre hatte

aber nur an die Wortſchlachten im alten e
erinnern wollen



Kriegsbilderbogen
Von Leutnant d L Dr Rudolf Dammert

Knipſerkarle
Aus der weſenloſen Maſſe der ruſſiſchen Truppen die

uns an der Bzura etwa 400 Meter entfernt gegen
überliegen hat einer bei uns eine beſondere Volkstüm
lichkeit erlangt der Knipferkarle auch Nachtwächter
oder Jwan genannt Man darf es uns nicht verübeln
wenn wir uns mit ſeiner Wenigkeit mehr beſchäftigen
als ihm vermutlich ſeiner perſönlichen Bedeutung nach
zukommt wir ſind für jede noch ſo beſcheidene geiſtige
Anregung dankbar und können die deutſche Abſtammung
auch darin nicht verleugnen daß wir uns mit unſeren
Gegnern wiſſenſchaftlich beſchäftigen Größere
Probleme hat uns der Knipſerkarle allerdings bisher
nicht geſtellt aber immerhin er verſteht es von ſich
reden zu machen Er muß in ſeinem Zivilberuf Nacht
wächter ſein oder ſonſt ein ehrſames nächtliches Gewerbe
ausüben denn er ſchläft am Tage und zieht abends
6 Uhr auf Poſten Um dieſe Zeit kommt mit zuver
läſſiger Regelmäßigkeit ſein Abendgruß einige Schüſſe
die über unſere Unterſtände wegſauſen und in den
knackenden Aeſten zerſchellen Dann wenn er keine
beſonderen Einfälle hat genau jede Viertelſtunde einige
Schüſſe Er ſcheint ein mächtiges Schlafbedürfnis zu
haben oder den flüſſigen Liebesgaben mehr als gut zu
zuſprechen den er muß ſich von Zeit zu Zeit durch einen
Schuß munter halten Zuweilen friert er an ſeine
Finger dann gibt er mehrere Schüſſe hintereinander ab
um ſich an den dadurch warmgewordenen Gewehrlauf
die Finger aufzutauen Natürlich laſſen wir uns mit
dem Eigenbrödler in keine Diskuſſion ein die deutſchen
Soldaten gehen mit ihrer Munition viel zu ökonomiſch
um um ſich ſolche ſpieleriſche Patronenverſchwendung zu
leiſten wie ſie den ruſſiſchen Schützen eigen iſt Jrgend
welches Unheil hat der Knipſerkarle mit ſeiner Schießerei
noch nicht angerichtet Wir freuen uns ſeines kindlichen
Sinnes und ſeiner Beharrlichkeit nd wenn wir abends

e e rtaſtete daten gemcürnaf um Litch her und die
Gewehruhr des Knipſerkarle uns die ſchwindende Zeit
verkündet freuen wir uns daß er auf ſeinem Poſten iſt
Es iſt uns ein Anzeichen daß drüben bei den Ruſſen
alles gut geht und nächtliche Ueberraſchungen nicht zu
erwarten ſind Als der Knipſerkarle in letzter Zeit
einige Tage ausblieb machten wir uns ob ſeines Geſund
heitszuſtandes ernſthafte Sorgen Und richtig es war
bei den Ruſſen in dieſen beiden Nächten keine richtige
Ordnung eine Nervoſität und tolle Schießerei wie ſie
ſeltener vorkommt wenn unſer Kniſperkarle auf dem

h

IIwirfſ9 2 eſ

e r e äräDas weiße Tuch
Der ruſſiſche Soldat der nicht mit dem Herzen ſeinem

Väterchen dient und das dürfte keine geringe Minder
heit ſein ſchwankt in der ſtändigen Angſt und Unge
wißheit ob er mehr die Treffſicherheit der deutſchen oder
der ruſſiſchen Patronen fürchten ſoll Bei keiner Truppe
der Welt iſt eine ſo umfangreiche Maſchinerie zur Feſt
haltung und Vorwärtsbewegung der in den vorderſten
Reihen kämpfenden Soldaten eingerichtet und erforder
lich wie bei der ruſſiſchen Ein unlängſt in unſere
Hände gefallener ruſſiſcher Armeebefehl wendet ſich in
ſchärfſter Weiſe gegen die zahlreichen unbefugten Drücke
berger hinter der Front und in der Front haben alle
Vorgeſetzten größte Not ein maſſenweiſes Ueberlaufen
zu verhindern So manchem Ruſſen erſcheinen die
deutſchen Schützengräben gegen die er ſeinen Gewehr
lauf richtet als das rettende Ufer nach dem er ſehnſuchts
voll ſeine Blicke richtet Aber wie durch die Bleiflut
hinübergelangen Patrouillen gegen den Feind ſchicken
die Ruſſen wohlweislich nicht vor es würde nicht an Frei
willigen fehlen die ſich in ihrem Uebereifer von den
Pruski abfangen laſſen Jn dunklen Nächten wird

manchmal der Boden vor unferer Feldwache lebendig

emg i

e

immer ein unſicherer Augenblick kommen die huſchenden
Schatten in rriedlicher Abſicht oder bereitet ſich ein
Ueberfall vor Eine Leuchtkugel deren grelles weithin
dringendes Licht über ihre Zahl Aufſchluß geben würde
darf nicht abgefeuert werden da die Ueberläufer dann
von ihren Landsleuten unter Feuer genommen würden
Eiſerne Nerven und bedachtes vorſichtiges Handeln ent
ſcheiden über den Augenblick Unſere ruſſiſchen Zurufe
zu halten und die Waffen wegzuwerfen künden dem ge
jagten Wild daß es am Ziel Freudig fliegt Gewehr und
Bajonett zu Boden und mit ſtrahlenden Geſichtern geben
ſich die Entlaufenen dem deutſchen Barbaren gefangen
Die eifrig verbreitete Mär daß die Deutſchen die ruſſi
ſchen Gefangenen aufhängen beſitzt in der ruſſiſchen
Armee wenig Gläubige Wehe aber den Unglücklichen
die das deutſche Ufer nicht erreichen oder zwiſchen ein
Gefecht geraten die Rückkehr bringt ihnen eine ſchlimme
Gardinenpredigt ein Wie oft hören wir von den ruſſi
ſchen Schützengräben her jammervolles Wehgeſchrei

Wir hatten in der letzten Zeit faſt täglich Ueberläufer
Sie waren den ruſſiſchen Poſten und Maſchinengewehren
oft nur mit knapper Not entgangen Es waren vielfach
junge Leute aus den Oſtſeeprovinzen die erſt einigeGeſtalten kriechen in Gräben und hinter Büſchen an uns

hevan Es iſt für unſere dünne vorderſte Poſtenkette

W e C Frlder e WoPoſten iſt

Monate ausgebildet und wenige Tage an der Front
Jhre Bekleidung war obwohl ſie zu demſelbenwaren

G

der Führer der 3 ruſſiſcher Armee der zum ruſſi
ſchen Generalfeldmarſchall ernannt wurde

n Mokormörver

Regiment gehörten völlig verſchieden und z T ſo unzu
länglich daß ſie ſich nur durch ihre Mütze und einen um
den Leib gelegten Strick der das Koppel erſetzte von
einem Ziviliſten unterſchieden Ein luſtiges Mißver
ſtändnis hat uns dieſer Tage viel Spaß gemacht Einer
unſerer braven Landwehrleute in der vorderſten Linie
der Feldwache hatte ein Geſchäftchen zu beſorgen zu dem
in dieſen RobinſonZeiten die Natur jederzeit ihren
weiten großen Garten bereitwilligſt zur Verfügung ſtellt
Die diskrete Sitzung hatte noch nicht ihr Ende erreicht
als die ſtille Betrachtung geſtört wurde Jm nächtlichen
Nebel dicht in der Nähe tauchten zwei Geſtalten auf
die mit einem weißen Gegenſtand in der Hand dem Ein
ſamen freundlichſt zuwinkten Von edlem Menſchen
glauben erfüllt glaubte der Biedere daß getreue Kamera
den ihm mit Papier hilfreich dienlich ſein wollten Er
rief den Nebelgeſtalten daher zu Danke ich habe ſchon
welches Als dieſe aber verſtändnislos weiterwinkten
ſah er näher zu und erkannte daß es ruſſiſche Soldaten
waren die ihm mit ihren weißen Taſchentüchern ihre
Uebergabe kundgaben Seine Kameraden waren nicht
wenig überraſcht als er von ſeinem einſamen Plätzchen
in Geſellſchaft zurückkam und ſchickten ihn mit gleichem
Auftrag nochmals weg

Die alte Mühle
Tief drinnen im Argonnenwald
Die alte Mühle ſteht

Dreihundert Jahre ſind es bald
Seit ſich kein Rad mehr dreht

Mühle du
Schlaf zu

S ſeicht zu leicht das Waffer quillt
Die Räder ſind zu ſchwer

Erſt wann von Blut das Bächlein ſchwill
Kommt wieder Leben her

Mühle achErwach

munen e eJm Land der Krieg im Bach das
Gefloſſen in der Schla

Die Mühle klappert wohlgemut
Bei Tag und auch bei Nacht

Mühle mein

Halt ein Münch N
Auf dem Patrouillengang

Bitte Herr Leutnant hängen Sie doch Jhre elektriſche
Taſchenlampe ab Wenn Sie den Kerls in die Hände fallen
dann berichten ſie wieder ſie hätten eine feindliche Batterie
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Bismarck
Jubiläumswerk zum l100 Geburtstag

Kunſtöruckpapier

Dr Erwin Reimer

Verſand nach

7 60 Pfg

al

geh

D

el

aus

S enrntnnnnnnnennmniuimnn

Bismarcks beben und Caten Eine dauernde Erinnerung für jede deutſche
Familie an ſeinem 100 öeburtstag am l FApril 1915 Prachtwerk auf

in Großßformat 28 5 34 3tm
mit 250 Vollbildern und TCextilluſtrationen nach

Originalgemälden öeichnungen und skulpturen von Reinhold Begas
IV Camphauſen H bildebrandt B bederer Fr v benbach b Pietſch

C Röchling H D Werner u a
Ein zeitgemäßes billiges Göeſchenkwerßk in künſtleriſchem éinband

Preis 3 Mark
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Für die Leser unseres Blattes bringen wir einen

Kriegs Atlas
enthaltend 70 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der
Erde Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung
und sind so sinnreich gefalzt
bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist
stellung einer grossen Auflage ist es uns möglich diesen Kriegsatlas

zum gusserordentlich medrigen Prelse von H
Entente

dass jede gewünschte Kriegskarte

Infolge Her

50
unseren Lesern anzubieten
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Für Vaterland und Ehre
Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb
an aut Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen i
4 August die Erlasse der Fürsten die vielen ötfentlichen vaterländischen
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl von Berichten von
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIustrationen erläutern den Text
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vom
und

steil
alt

erhältſich in unseren Geschöftsstellen

ehe

Nacht

C

b

Z

C 7 22


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1915


